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Der Besuch der alten Dame

Eine Stammeiche für Schöneiche
An vielen Orten bereiten viele 
Schöneicherinnen und Schöneicher 
die Feierlichkeiten zum 650-jähri-
gen Jubiläum des Ortes im nächsten 
Jahr vor. Die Ortschronisten und 
Ortschronistinnen schreiben schon 
fleißig die Geschichte auf (s. S. 7) 
und in seinem Atelier unter dem 
Dach arbeitet der Maler Joachim 
Tilsch daran, diese Geschichte auf 
seine ganz eigene Art zu visuali-
sieren. 
Vor einigen Monaten wurde im 
Rathaus entschieden zum großen 
Jubiläum einen künstlerischen 
Stammbaum, genaugenommen eine 
Stammeiche, schaffen zu lassen. Ein 
Gremium suchte aus 20 Kunstschaf-
fenden vier aus, die um Entwürfe 
gebeten wurden – und am Ende 
stand Joachim Tilschs Idee seiner 
Stammeiche. 
Tilsch arbeitet gerne auf großen 
Flächen, auf denen viel passiert 
und viel entdeckt werden kann. 
Auf den niederländischen Künst-
ler Hieronymus Bosch bezieht er 
sich gerne, wenn er auf kleine oder 
größere Details in seinen Bildern 
hinweist. Und so wird seine Schön-

eicher Stammeiche nicht einfach 
ein Gemälde werden – sie wird eine 
Hauswand zieren. Der eigentliche 
Plan sah vor, die Wand des Sparkas-
sen-Gebäudes am Heuweg zu gestal-
ten. Da sich dieses aber in Privatbe-
sitz befindet, wird sie etwas kleiner 
ausfallen und an der gemeindeeige-
nen Wand der  KultOurkate an der 
Dorfaue angebracht werden. 
Kleiner in der Höhe, aber genauso 
detailreich. Jedes Jahrhundert wird 

ein eigenes Blatt erhalten, nicht ein-
fach an die Wand gemalt, sondern 
auf großen Platten in Blätterform, 
die dem Werk noch mehr Tiefe 
geben und auf dem die Geschichte 
Schöneiches dargestellt wird. Der-
zeit arbeitet Joachim Tilsch an den 
Entwürfen, die er vor der finalen 
Umsetzung mit dem Ortschronik-
fachbeirat abstimmen wird. 

Fortsetzung auf Seite 20.
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Fragen kostet nichts! 
Sie denken darüber nach, Ihre 

   Immobilie zu verkaufen? Dann sollten         
Sie nichts dem Zufall überlassen!

t 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf - Strandpromenade 5 - www.Bernd-Hundt-Immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Bürgermeisterwahl 
am 22. September:

Vertrauen Sie auf Erfahrung.

RALF 
STEINBRÜCK
Unser Bürgermeister.

SPD

Vielen Dank für Ihre Stimmen!

Stichwahl am 13. Oktober

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte

Bürgermeister
kandidaten müssen 
in die Stichwahl

Aller guten Dinge 
sind drei. Zum 
dritten Mal in 
diesem Jahr wer-
den die Schön-
eicherinnen und 
Schöneicher am 13.  Oktober zur 
Wahlurne gerufen. Der amtie-
rende Bürgermeister Ralf Stein-
brück (SPD) muss sein Amt gegen 
Herausforderer Ingo Röll (CDU) 
in einer Stichwahl verteidigen. 

Bei der Wahl am 22. Septem-
ber erhielt Steinbrück insgesamt 
3.390 Stimmen und damit 39,7 % 
aller Stimmen. Für Röll stimmten 
2.303 und somit 27% der Wäh-
lenden. 

Die Wahlbeteiligung lag bei der 
kombinierten Bürgermeister- 
und Landtagswahl mit 77,6 % 
deutlich über der aus dem Jahr 
2016, die damals mit knapp 55% 
sehr niedrig war. 
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(PM) Starke Stimmen gegen Frem-
denfeindlichkeit: Staatssekretär Dr. 
Benjamin Grimm und Branden-
burgs Integrationsbeauftragte Diana 
Gonzalez Olivo haben am 5.9.2024 
das „Band für Mut und Verständi-
gung“ an sieben engagierte Men-
schen und Initiativen aus Berlin 
und Brandenburg verliehen, die sich 
besonders für ein friedliches inter-
kulturelles Zusammenleben einset-
zen. Im feierlichen Rahmen in der 
Potsdamer Staatskanzlei wurde die 
Ehrung im Namen des länderüber-
greifenden „Bündnis für Mut und 
Verständigung“ bereits zum 31. Mal 
vergeben. 
Brandenburgs Integrationsbeauf-
tragte Gonzalez Olivo sagte: „Auch 
nach 31 Jahren verliert das Band für 
Mut und Verständigung nicht an 
Bedeutung. Ausgezeichnet werden 
Menschen und Initiativen, die sich 
bereits seit Jahren für ein friedliches 
und demokratisches Miteinander 
sowie gegen Rassismus einsetzen. 
Trotz der Anfeindungen, denen 
Engagierte zunehmend ausgesetzt  
sind, beziehen sie klar Position, 
setzen konsequent auf Dialog 

Der Laubsackverkauf für Straßen-
laub findet zu den Öffnungszeiten 
im Rathaus, im EDEKA-Markt in 
der Brandenburgischen Straße 153 
sowie im Einkaufsmarkt Nah & 
Gut in der Friedrich-Ebert-Straße 3 
statt. 

Das Bündnis für Demokratie und 
Toleranz Schöneiche wird für sein 
langjähriges Engagement in der 
Unterstützung von Geflüchteten, 
der damit verbundenen Förderung 
einer Atmosphäre der Akzeptanz 

zum 13. Dezember 2024. Die Abho-
lung der Laubsäcke erfolgt montags, 
mittwochs und freitags. Die Straßen-
liste finden Sie auf schoeneiche.de

Im Frühjahr 2025 erfolgt eine ein-
malige Abfuhr der Restlaubsä-

und engagieren sich unermüd-
lich gemeinsam mit Menschen mit 
Flucht- und Migrationsgeschichte 
für ein friedliches Miteinander. 
Dieses Engagement ist gerade in der 
aktuellen Zeit unverzichtbar.“

Die Laubsäcke können für einen 
Kostenbeitrag von 1 Euro pro Laub-
sack erworben werden.

Die Laubentsorgung in allen baum-
bestandenen Schöneicher Straßen 
erfolgt dieses Jahr wöchentlich bis 

in der Bevölkerung, das klare Auf-
treten gegen Rechtsextremismus 
und den Einsatz für eine verant-
wortungsvolle Erinnerungskultur 
ausgezeichnet. 

cke. Der Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.
Bitte stellen Sie die Laubsäcke erst 
an den entsprechenden Ziehungsta-
gen vor das Grundstück. Die Laub-
säcke dienen nur zur Entsorgung 
des Laubes der Straßenbäume.

Mit Zivilcourage gegen Diskriminierung
Berlin und Brandenburg ehren Engagierte mit „Band für Mut und Verständigung“

Herbstzeit = Laubzeit

Gemeinsam mit Bürgermeister Ralf Steinbrück und der Integrationsbeauftragten Friederike Grote fuhren vier Ehrenamtliche 
des Schöneicher Bündnis nach Potsdam zur Ehrung. Foto: Heinrich Jüttner

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr
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An drei Sonntagen im Juli, August 
und September veranstaltete das 
Naturschutzaktiv Schöneiche e.V. 
wieder gemeinsam mit vielen frei-
willigen Helferinnen und Helfern 
das beliebte Sommercafé im Kleinen 
Spreewaldpark. Bei idealem Wetter  
kamen unzählige gut gelaunte Gäste 
und ließen sich die leckeren selbst-
gebackenen Kuchen bei Kaffee und 
anderen alkoholfreien Getränken 
schmecken. Nicht zuletzt die Live-
musik des Duos „Lovely Soul“ aus 
Schöneiche sorgte für eine ent-
spannte Atmosphäre.

Erstmalig wurde am 25.8. ein gro-
ßes Bücherfest mit Mitgliedern des 
Vereins veranstaltet. Die gespen-
deten Bücher reichten von Natur-
büchern über Belletristik bis hin 
zu einer großen Auswahl an Kin-
derbüchern, die von fachkundigen 
Helfern thematisch gut sortiert und 
präsentiert wurden. Gegen eine 
Spende fanden über 200 Bücher 
neue Leser. Der Andrang an Be- 
suchern hat uns überwältigt. 
Kulinarisch wurde das Fest mit 
frisch zubereiteten Kartoffelpuffern 
vom Lehmherd unterstützt, was 
großen Zuspruch fand. Die Spen-

deneinnahmen kommen dem Vor-
haben Grüne Wabe zugute.
Wir bedanken uns bei allen, die bei 
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Veranstaltungen geholfen 
und uns unterstützt haben. Danke 
an alle Gäste, die zahlreich mit 
guter Laune kamen und viel Lob 
für uns hatten. Im nächsten Jahr 
wollen wir die Sommercafés und 
das Bücherfest wieder anbieten und 
freuen uns bereits jetzt darauf.

Naturschutzaktiv Schöneiche e.V.
Michael Hofmann / 

Birgit Schürmann

Sommercafé und Bücherfest 
im Kleinen Spreewaldpark

Vorleseecke für die Kleinsten mit Eva Hoffmann Fotos (2): Projekt KSP

Große Buchauswahl zum Bücherfest

B U R Z L A F F GM
BH

burzlaff.eu Kiefholzstraße 191 – 12437 Berlin 
(030) 533 64 51  – buero@burzlaff.eu

Elektroarbeiten

Maler- und 
Tapezierarbeiten

( 0163 269 29 00 
* info@lutz-havenstein.de ∙ : lutz-havenstein.de

100% individuelle Trainingskonzepte für Einsteiger & Erfahrene.
Beweglichkeit, Prävention, Koordination, Kraft, Ausdauer,
EMS, Funktional, TRX©, Yonga®, Flexibar, Cycling uvm.

Personal Fitness Training
Anja Merten & Lutz Havenstein

Mikrostudio Schöneiche

Inhaber: Matthias Repschläger
Charlotte-E.-Pauly-Straße 12, 12587 Berlin 
www.ehs-repschlaeger.de

•  Reparatur Ihrer Hausgeräte – 
egal wo gekauft 

•  Partner von Wertgarantie –
... weil Reparieren nachhaltig ist!

(030) 69 50 53 40

19.10.2024

EIN TICKET FÜR
ALLE KONZERTE 
IN 11 LOCATIONS
VVK: 17,00 Euro 
AK: 19,00 Euro

Einlass 
ab 18 Uhr

Beginn 
ab 19 Uhr

33. KNEIPENFEST 
FRIEDRICHSHAGEN

Tourismusverein Berlin Treptow-Köpenick e.V.
Infos und Buchung unter

(030) 654 843 48 
www.tkt-berlin.de
Tickets: Touristinformation am Schlossplatz Köpenick,  
in den teilnehmenden Lokalitäten sowie auf unserer Internetseite.
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Wieder einmal im Carlotta zum  
Mittag gewesen. Das große Problem,  
der Speiseplan hielt mal wieder 
nicht, was er versprochen hat. 
Warum macht man sowas?
 
Herzlich Willkommen in unserer 
kleinen Show. Carlotta ist bekann-
terweise das kleine Restaurant im 
EDEKA Markt. Nun schon seit über 
10 Jahren werden da Lebensmittel 
verarbeitet. Aber das nicht ohne 
Grund. In einem Supermarkt fallen 
wöchentlich Tonnen von Lebens-
mitteln an, welche defekte Verpa-
ckungen haben, zerbeulte Dosen 
oder unförmiges Obst und Gemüse. 
Da kann man auch so viel Werbung 
für Nachhaltigkeit machen, wie man 
möchte, jeder lässt das „Unschöne“ 
liegen. Kann doch ein anderer kau-
fen, für mein Geld muss es optisch 
perfekt sein. Quasi wie die Liebe auf 
den ersten Blick. Das verstehen wir. 
Genau aus diesem Gedanken heraus 
ist das Konzept vom Café Carlotta 
entstanden. Wir haben täglich vor 
Ort selbst gekochten Mittagstisch 
und gebackene Kuchen.
 
Die Lüge aus dem bereits bekannten 
Konzept entsteht nun in der Ver-
fügbarkeit der „geknickten Liebe“. 
Wir richten einen Speiseplan nach 
den langjährigen Erfahrungen aus. 
Doch wird unser Konzept stets 
beeinflusst von den Umständen 
im Supermarkt. Schon 
ein gerissener Kar-
ton Reis lässt bei den 
Königsberger Klopsen 
die Kartoffeln von der 
Speisekarte fliegen.  
Das geht manch-
mal schneller, als wir 
gucken können. Und 
auch Schnitzel muss 
mal spontan einer Hähnchenbrust 
weichen. Das ist nicht immer schön, 
aber genau das ist unser verdrehter 
Anspruch. Eigentlich sind wir ganz 
dankbar, dass unsere Schöneicher 
Kunden sich schon lange mit dem 

„Hickhack“ identifiziert haben. 
Wir alle sind Umwelt-Verspeiser. So 
betrachtet essen wir gegen den Kon-
sumdrang. Ein großer Dank muss 
dem EDEKA Team und auch den 
jahrelangen Kunden des Carlottas 
ausgesprochen werden. Ihr macht 
das Konzept erst möglich!
 
Um unsere Verarbeitungswut noch 
auf die Spitze zu treiben, werden 
wir unser Portfolio ab dem Herbst 
erweitern. Wir starten in die 
Herbstferien mit „Carlotta’s Her-
zens-Brunch“. Ab dem 19. Oktober 
wird es bis zum Weihnachtsfest 
immer Samstag einen Brunch von 
9.00 bis 14.00 Uhr geben. Hier 
tafeln wir dann auf, was die Kreati-
vität der Küche hergibt. Wir freuen 
uns auf viele bekannte und auch 

neue Gesichter, wenn 
unsere Kunden mit 
Freunden oder Fami-
lie ihr Wochenende im 
Carlotta starten. Gern 
können Sie die Kolle-
gen ansprechen und 
sich am Tresen infor-
mieren.
 

Wir freuen uns auf den Herbst.
Carlottas Herzens-Brunch
Samstags von 9.00 bis 14.00 Uhr
Reservierungen für den Brunch 
sind unter der Telefonnummer 
(030) 659 426 40 möglich.

Die sympathisch nachhaltige 
CarlottaLüge! 

– Anzeige –

Wir reparieren in der eigenen Werkstatt:
Fernseher, Video-/DVD-Geräte, Hifi – auch DDR, 
Oldies und Röhrenradios, Kaffeevollautomaten, PC …
Also fast alles, was einen Stecker hat. 
Fragen Sie uns!

SP:FERNSEH-DÖRING

Kirschenstr. 29 • 15566 Schöneiche
    030 / 6 49 82 75

Meisterbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–12 & 15–18 Uhr

Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen · Haushaltsgeräte

Hinz Erdbau & Transport • Forststraße 38 • 15566 Schöneiche
Handy: 0172 - 98 91 862 • E-Mail: hinz_robert@yahoo.de

HECKENSCHNITT HECKENSCHNITT 
inkl. Abtransport!inkl. Abtransport!

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202442

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau

Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Telefon: (030) 649 29 01

Termine nach Vereinbarung

www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz
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Sie träumen von einer neuen indi-
viduellen Küche? Oder wollen die 
vorhandene mit neuen langlebigen 
Markengeräten etwas aufpeppen? 
Dann sollten Sie den Gielsdorfer 
Küchenspezialist Damm Küchen, 
der seit 26 Jahren für Qualität und 
ausgezeichneten Rundum-Service 
steht, kennenlernen. 
Der Inhaber steht für innovative 
Ideen in der modernen Küchenwelt 
und stellt Ihnen kurz das Quooker- 
Sortiment vor. Er erklärt: „Das 
Quooker Sortiment begeistert: Es 
bietet für jede Küchensituation die 
passende Armatur an. Alle Modelle 
liefern warmes, kaltes und 100°C 
kochendes Wasser. Optional kann 
der CUBE für gekühltes sprudelndes 
und stilles Wasser ergänzt werden. 

Am 12. September war es 
so weit: Die kommunale 
Wärmeplanung stellte ihre 
neuesten Konzepte vor. 
Wie erwartet, standen zen-
trale Lösungen wie Nah- 
und Fernwärme im Fokus. 
Doch sind diese Ansätze 
tatsächlich immer die beste Wahl? 
Interessante Alternativen wie Infra-
rotheizungen aus Folien oder sogar 
in Form von Farbe könnten eine 
weitere Lösung sein. Sie sind nicht 
nur kostengünstig, sondern auch 
einfach zu installieren. Aber woher 
kommt die Energie im Winter, wenn 
die Sonne rar ist?
Hier setzt ein innovatives Konzept 
an: Infrarotheizungen werden von 
einer Photovoltaikanlage gespeist. 
Sollte die Sonnenenergie nicht aus-
reichen, springt ein intelligentes 
System ein: Ein Batteriespeicher 
wird mit günstigem Strom aus dem 
Netz geladen, und zwar genau dann, 
wenn die Preise an der Strombörse 
niedrig sind. So kann der Energie-
bedarf der Gemeinde flexibel und 
kostengünstig gedeckt werden.

Doch sind dezentrale Lösungen tat-
sächlich effizienter? Kritiker warnen 

Dann ist er quasi ein  Wasserhahn, 
der alles kann. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf der Internetseite 
von Quooker.“

Neugierig geworden? Dann verein-
baren Sie telefonisch Ihren indi-
viduellen Beratungstermin. Die 
kleine, aber feine Musterausstellung 
mit neuen und trendigen Modellen 
wird Sie überzeugen. Und ein wei-
terer großer Pluspunkt: Jörg Damm 
nimmt sich Zeit für Sie. Genießen 
Sie die entspannte Atmosphäre!

Damm Küchen
Eichenallee 19, 
15345 Atlandsberg / OT Gielsdorf
Tel. (03341) 300 691
www.damm-kuechen.de

vor möglichen Engpässen 
und der Abhängigkeit vom 
Strommarkt. Befürworter 
hingegen sehen darin eine 
Möglichkeit, unabhängiger 
von fossilen Brennstoffen 
zu werden und die Bür-
ger an den Ersparnissen 

teil haben zu lassen. Es bleibt abzu-
warten, welche dieser innovativen 
Ideen den Weg in die kommunale 
Wärmeplanung finden wird. Eines 
ist sicher: Die Diskussion um die 
beste Energieversorgung ist in 
 vollem Gange und bringt frischen 
Wind in die Wärmeplanung!

Rufen Sie mich an und vereinbaren 
Sie Ihren persönlichen Beratungs-
termin.

Freier Handels vertreter für
Energieversum GmbH & Co. KG
Martin Kowalke
Waldstraße 24
15566 Schöneiche
Mobil: 0151 / 413 431 42
E-Mail:  
M.Kowalke@energieversum.de

Mehr Infos unter: 
www.energieversum.de

Aktuelle Küchentrends vom Profi
Damm-Küchen stellt den Quooker vor

Zukunft der Wärmeversorgung: 
Spannende Ideen für die Kommune

Jörg Damm 
präsentiert den 
Quooker, der noch 
mehr Freude in die 
Küche bringt und 
Zeit und Raum 
spart.

– Anzeige –

– Anzeige –

Aus der Geschäftswelt berichtet

Tel.: 030 / 65 94 00 65Anzeigenschluss …

… November-Ausgabe: 
18. Oktober 2024
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Gemeinsam beraten kommunale 
Vertreter, Seniorenbeiräte und ört-
liche Institutionen der Kommunen 
Schöneiche, Woltersdorf, Erkner 
und Rüdersdorf bereits seit 2016. 
Mittlerweile ist es Tradition und 
so fand in diesem Jahr bereits der 
neunte „Runde Tisch“ statt. Es geht 
um den Austausch über die Orts-
grenzen hinaus zum Thema „Unsere 
ältere Generation“, um Menschen 
mit Unterstützungsbedarf, um die 
Senioren in unseren Orten. Initiator 
ist das Seniorenbüro der Gemein-
den Schöneiche/ Woltersdorf, koor-
diniert durch Heike Preuß, die auch 
durch die diesjährige Veranstaltung 
führte. Veranstaltet wird reihum 
in den Rathäusern. In diesem Jahr, 
am 18. September 2024, hatte das 
Rathaus Schöneiche eingeladen. Im 
Grußwort des Schöneicher Bürger-
meisters Ralf Steinbrück wird die 
Wichtigkeit dieses überregionalen 
Austausches betont. Der demogra-
fische Wandel ist längst in unseren 
Gemeinden angekommen, sind sich 
die Teilnehmer einig - und so auch 
die damit verbundenen Herausfor-
derungen. 
„Wichtig ist es“, so Heike Preuß, 
„sich frühzeitig Rat und Hilfe zu 
holen.“ Sie stellte Schwerpunkte 
und Inhalte aus dem Seniorenbüro 
vor. Das Seniorenbüro fungiert als 
wohnortnahe Anlaufstelle in den 
Rathäusern mit einer kontinuier-
lichen Sprechzeit. Von den Amts- 
bzw. Ressortleiterinnen Soziales 

der Kommunalverwaltungen wur-
den die Strukturen geschildert und 
örtliche Angebote dargestellt. Eine 
Mitarbeiterin des Pflegestützpunk-
tes in Erkner schilderte das dortige 
Angebot der Pflege- und Sozialbera-
tung. Vertreter der Seniorenbeiräte 
berichteten tagesaktuell von ihrer 
Arbeit, auch unter dem Einfluss der 
diesjährigen Wahlen.
Vernetzungs- und Angehörigen-
arbeit war auf der Veranstaltung 
ebenfalls Thema – so gibt es das 
kontinuierliche Angebot einer 
Angehörigengruppe für pflegende 
Angehörige. Eine Teilnehmerin 
berichtete aus ihrem Alltag als pfle-
gende Angehörige und der Hilfe, die 
sie in dieser Gruppe findet.  
Ein weitere Teilnehmerin stellte 
Möglichkeiten vor, wie sich Seni-
oren, die gerade den Ruhestand 
erreicht haben, einbringen können. 
Welche Wünsche und Möglich-
keiten gibt es für sie?
Am Ende waren sich alle einig:  
Wir bleiben in Verbindung!
Die Einrichtung der Senioren büros 
und der damit einhergehenden 
Kooperation in beiden Gemein-
den Schöneiche und Woltersdorf 
wird mit Fördermitteln aus dem 
„Pakt für Pflege“ ermöglicht. Der 
10.  Runde Tisch ist für 2025 von 
allen Seiten zustimmend fest einge-
plant. 

H. Preuß
Koordinatorin Seniorenbüro 

Schöneiche/Woltersdorf

9. Runder Tisch zur 
Kommunalen Seniorenarbeit

Die Teilnehmerinnen des „Runden Tischs“ des Seniorenbüros Schöneiche/
Woltersdorf und Gastgeber Bürgermeister Ralf Steinbrück Foto: S. Hendel

BRANDHERM Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02
E-Mail: info@autohaus-brandherm.de
Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin
www.autohaus-brandherm.de

U N S E R  L E I S T U N G S A N G E B OT

  Verkauf von Gebraucht- und 
Jahreswagen

 Zubehör – Ersatzteilverkauf

 Werkstatt – Meisterbetrieb 

 TÜV/AU

 Unfallreparaturen 

 Reifenservice

 Finanzierung

Fliesen-, Platten- & Mosaikleger
Planung und Beratung

• Fliesen-Platten-Mosaik
• Trockenbau
• Klein- & HausreparaturenHHK H. Kamischke

Hausservice

Hohes Feld 60
15566 Schöneiche

www.Fliesenleger-kaMischke.de

Telefon: 030-649 15 86
Handy: 0177-477 79 31 

 
Wasser
Wärme
Wellness

Dipl.-Ing. (FH) Jörg Seidlitz
Rudolf-Breitscheid-Straße 58
15562 Rüdersdorf bei Berlin 

Telefon: (033 638) 68 923
Internet: www.seidlitz-gmbh.de
geöffnet: Mo.–Do. 10–14 Uhr

1992 – 2024
Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner in der Haustechnik

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com
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Ein Rittergut in Schöneiche? Das 
hört sich irgendwie abenteuerlich 
an. Können wir uns das vorstellen, 
wie Ritter in Rüstung hoch zu Ross 
durch unseren Schlosspark reiten? 
Schwierig... und doch war es wohl 
so – nur, der Schlosspark war da 
noch kein Schlosspark, sondern ein 
Waldgebiet am Fließ. An der Stelle 
wo es vor ein paar Jahren noch Reste 
vom Schloss zu sehen gab, stand das 
sogenannte „Steinerne Haus“, das 
wir uns wohl wie eine kleine Ritter-
burg vorstellen können.

renovieren ließ. Der besagte Ritter 
Adam kam übrigens nach einiger 
Zeit zurück nach Schöneiche. Gegen 
Ende des Jahrhunderts mussten 
die verarmten von Krummensees 
jedoch das Rittergut verkaufen. 
Im Jahre 1725 schließlich erwarb 
der Geheime Rat Severin Schindler 
das Gutsdorf Schöneiche – nun also 
keine Ritter mehr. Aus dem „Stei-
nern Haus“ wurde ein stattliches 
Herrenhaus und die Kirche baute 
man im Barockstil um, so wie wir 
sie noch heute bewundern können. 

Ein Teil der nunmehr 650-jährigen 
Geschichte unseres Ortes ist eben 
auch das Rittergut.

Berliner Bürger und verschiedene 
märkische Rittergeschlechter waren 
im Laufe der Jahrhunderte Besit-
zer der Ländereien und des Gutes, 
bis 1529 die Ritter von Krummen-
see aus Altlandsberg kommend für 
ungefähr drei Generationen Acker-
land und Dorf bewirtschafteten. 
Einmal trug sich sogar eine ritter-
liche Bluttat zu, wie uns schriftliche 
Aufzeichnungen überliefern: „1673, 
Donnerstag nach Pfingsten, früh 
um 3 Uhr, ward Junker Dietlof v. 
Barfuß, noch unverheiratet, von 
Junker Hans Adam von Krummen-
see vor der Schöneich‘schen Brücke 
im Duell erstochen, daß er (...) ersti-
cken und sterben mußte, worauf 
der von Krummensee sich davon 
machte.“ Soweit die Erzählung aus 
dem Kirchenbuch der Schöneicher 
Kirche „Beim anblühenden Frie-
den“ – heute unsere ehemalige 
Schloßkirche. Die Kirche wiede-
rum hatte ihren schönen Namen 
kurz vor Ende des Dreißigjähri-
gen Krieges erhalten, als eben jene 
Ritter familie von Krummensee den 
beschädigten Kirchenbau großzügig 

Im Innenraum wurden damals 
lebensgroße Gemälde von Severin 
und Rosina Schindler aufgehängt. 
Auch diese sind heute wieder zu 
sehen – sie konnten nach langer 
Einlagerung im Berliner Märki-
schen Museum vor einigen Jahren 
(2008–2012) mit Hilfe einer großen 
Spendenaktion unter Leitung von 
Ekkehard Brühn restauriert und in 
vergoldeten Rahmen zurückgeführt 
werden. 

Fortsetzung auf Seite 10.

Rittergut Schöneiche
Der Ortschronikfachbeirat bereitet sich auf das 650. Jubiläum Schöneiches vor – 
wir erforschen, sammeln, schreiben, erzählen Geschichte(n) – Fünfter Teil

Wie es mal war: Der Gutshof Schöneiche im 19. Jahrhundert

Beeindruckendes Tor: 
Der Eingang zum Park
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Also Kommunalwahl war, 
Sitzverteilung war, Som-
merpause war, Ausschuss-
zuteilung oder Ausschuss-
eroberung war ja auch 
schon. So bin ich sofort in 
die erste Sitzung dieser Art 
geprescht. War der Bildungsaus-
schuss, bzw. Ausschuss für Bildung, 
Soziales, Kultur und Sport. Leitet 
die Fraktionsvorsitzende der SPD. 
Tagesordnung war auch nicht so 
umfangreich. Miau, guter Einstand 
dachte ich, weil ich ja noch zu der 
Bürgermeisterei in die Kulturgieße-
rei wollte.
Bürgerhaushalt. 621 Schöneicher 
haben abgestimmt. Seit Jahren die 
größte Beteiligung, stand irgendwo. 
Platz 1 – Parkbühne im Schloss-
park, Platz 2 – Basketballplatz, Platz 
3 – ein Bikepark. Waren insgesamt 
11 Vorschläge. Und dafür vorgese-
hen im Haushalt sind 29 000 Euro. 
Für die feste Parkbühne kriegen die 
Haushälter sicher Krämpfe, aber 
man könnte vielleicht erst einmal 
ein Hügelchen aufschütten, wird 
vorgeschlagen. Der vorhandene 
Basketballplatz mit Schotterun-
tergrund muss spielsicherer sein. 
Vorschlag: Tartan, ein wetterfester 
Kunststoffbelag obendrauf wäre 

kulation mal auf den Schreibtisch 
nehmen.
Und dann ging es noch um eine 
Satzungsänderung der Hauptsat-
zung in Bezug auf die Beiräte. Die 
Mitgliederanzahl solle erhöht wer-
den. Von 12 auf 16. Der Jugendbei-
rat wäre echt dafür, wurde erzählt. 
Oder überhaupt keine Obergrenze 
festlegen? Kostet natürlich auch 
was. Apropos: Zusammen-für-
Schöneiche wies daraufhin, dass 
zwei Gemeindevertreter in der 
Wahlperiode eingespart werden! 
Sind ja jetzt bloß noch 20. 

sinnvoll. Und Platz 3, 
die Bikestrecke ist wahr-
scheinlich sowas wie 
Training für Mountain-
bike-Touren, sagt mein 
Katzenverstand. Und so 
weiter bis Punkt 11.

Die Stimmung im Ausschuss war 
gemischt. Wer soll das bezahlen, wer 
hat so viel Geld … Mal sehen, wie die 
Gemeindevertretung in ihrer ersten 
Sitzung rangeht. Noch zwei weitere 
Chill-Plätze für den jugendlichen 
Nachwuchs zum Abhängen, Rum-
hängen: Empfehlung Triftweg/Mär-
chenwald – Vorsicht Fledermäuse! 
Und Woltersdorfer-/Bremerstraße. 
Beides kostet läppische 60.000 €!! 
Auf alle Fälle hat man erstmal die 
Totalfestlegung auf den Haushalt 
2025 gestrichen. Der Jugendbeirat 
war nicht anwesend.
Die Linken weisen darauf hin, 
dass die Kita-Gebühren-Satzung 
geändert werden muss, weil sich 
die Gesetzgebung geändert hat. 
Alle Kinder ab drei Jahren werden 
beitragsfrei betreut. Die Kosten 
trägt das Land. Die Essengeldpau-
schale möge man sich bitte auch 
mal anschauen und über einkom-
mensabhängige Entlastungen nach-
denken. Und überhaupt die Kal-

So das wars. Ich sofort los in die 
Kugi, weil ich ja die Befragung 
der fünf Bürgermeisterkandidaten 
noch erleben wollte. Sind übrigens 
auch alle Gemeindevertreter. Miau, 
gerammelt voll! Rund 120 Leute 
waren neugierig und viele betei-
ligten sich auch mit Anfragen. Der 
Moderator war ein kompetenter 
Profi und die Schöneicher kamen 
ohne Krawall und Geschrei, trotz 
mancher Auseinandersetzung aus. 
Miau, ich auch.

Ihre Miau-Journaille

Es geht wieder los!

Gab‘s schon mal, wünschen sich viele wieder: Eine feste Bühne im Schlosspark. 
Foto: Kielmann

Ralf Steinbrück.
Wir wählen 

Wer soll  BÜRGERMEISTER 
von Schöneiche sein?

Am 13. Oktober ist  STICHWAHL.
Unsere volle Unterstützung hat

RALF STEINBRÜCK.

Bündnis 90/Die Grünen · OV Schöneiche

Am  30. Oktober um 19 Uhr laden wir wieder alle Interes-
sierten zu unserem Stammtisch in die Kulturgießerei ein.

THEMA: Das KLIMAANPASSUNGSGESETZ

· Was beinhaltet es?
· Was bedeutet es für uns?
·  Erfahrungsaustausch zum Heizen mit der Wärmepumpe

Katrin Neubert · Stefan Brandes · E-Mail: post@gruene-schoeneiche.de · Tel. 030-22 39 00 39
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Die Abstimmung über die 
eingereichten Vorschläge 
zum Bürgerhaushalt 2025 
erfolgte auch in diesem 
Jahr im August. Insge-
samt wurden 3.090 gültige 
Stimmen für den Bürgerhaushalt 
2025 abgegeben und damit wieder 
deutlich mehr als in den vergange-
nen Jahren. Der Bürgerhaushalt in 
Schöneiche hat sich fest etabliert 
und wir freuen uns über das Inter-
esse und die rege Teilnahme.
Mit Abstand die meisten Abstim-
menden wünschen sich eine 

Endlich ist es so weit. Die Planun-
gen des Landkreises Oder-Spree 
für eine weiterführende Schule in 
Schöneiche werden konkret. Am 
09.10.2024 entscheiden die Kreis-
tagsabgeordneten darüber, wann 
und wie diese Schule in unserer 
Gemeinde eröffnet wird. Viele Kin-
der und Eltern haben lange auf die-
sen Moment gewartet. Wir auch.

Aber werden tatsächlich alle unsere 
Kinder auf diese Schule gehen kön-
nen? Nein. Denn bisher plant der 
Landkreis ein Gymnasium. Um ein 

In den Ausschüssen der Gemein-
devertretung wurde bereits im 
September begonnen, über die 
Ergebnisse der Abstimmung zu 
beraten. Auf die Beschlüsse sind wir 
gespannt.
Danke an alle, die sich auch in die-
sem Jahr mit ihren Vorschlägen und 
ihrer Stimme am Bürgerhaushalt 
beteiligt haben.
Und es geht weiter. Für den Bürger-
haushalt 2026 haben uns bereits 
die ersten Vorschläge erreicht. Ihre 
Ideen können Sie uns jederzeit 
per E-Mail schicken oder unsere 

Familien abhängig. Ein Gymna-
sium würde also besonders die Kin-
der benachteiligen, die es sowieso 
schon schwerer haben.

Unsere Gemeinde und der Land-
kreis Oder-Spree nehmen sehr viel 
(Steuer-) Geld in die Hand, um in 
Schöneiche eine weiterführende 
Schule zu planen und zu bauen. Wir 
möchten, dass davon alle unsere 
Kinder profitieren.

Wir wollen eine weiterführende 
Schule für alle unsere Kinder! 

Bühne im Schlosspark.  
Den zweiten Platz erreichte 
der Vorschlag, einen Bas-
ketballplatz zu errichten. 
Die Erfolge unserer Bas-
ketballer bei WM und 

Olympia haben diesen Wunsch 
sicher unterstützt. Dahinter folgen 
mit knappem Abstand von sieben 
Stimmen die Vorschläge Bikepark 
und Toilette im Jägerpark.
Das vollständige Abstimmungs-
ergebnis können Sie unter www.
schoeneiche.de/buegerhaushalt 
nachlesen.

Gymnasium zu besuchen, müssen 
Kinder strenge Zugangsvoraus-
setzungen erfüllen. In Schöneiche 
schafft das nur etwa die Hälfte 
aller Grundschülerinnen und 
Grundschüler. Das heißt: Baut der 
Landkreis in Schöneiche ein Gym-
nasium, wird jedes zweite unserer 
Kinder gar nicht auf diese Schule 
gehen können.

Hinzu kommt: In Deutschland sind 
die Bildungschancen von Kindern 
immer noch stark von der finanzi-
ellen und sozialen Situation ihrer 

roten Briefkästen im Ort nutzen.  
Für die Organisation des Bürger-
haushaltes suchen wir Mitstreite-
rinnen und Mitstreiter. Wenn Sie 
Interesse haben, melden Sie sich 
bitte bei uns. Das Verfahren ist gut 
eingespielt, aber frischer Wind und 
neue Ideen sind natürlich jederzeit 
willkommen.

Ihre AG Bürgerhaushalt

Kontakt: 
buegerhaushalt@schoeneiche.de
www.schoeneiche.de/buegerhaushalt

Deshalb fordern wir die Kreistags-
abgeordneten mit einer Petition 
auf, für Schöneiche eine Gesamt-
schule mit gymnasialer Oberstufe 
zu beschließen. Dort könnten alle 
Schöneicher Kinder gemeinsam ler-
nen – mit kurzen Wegen in ihrem 
Heimatort.

Martha Herzog (parteilos) und 
Fritz Viertel (Die Linke)

Hier können Sie online unsere 
Petition unterschreiben: 
www.gleft.de/5KW

Über 600 Bürgerinnen und Bürger stimmten ab. 

Für eine Schule für alle unsere Kinder

Vertrauen Sie auf Erfahrung.

Ralf Steinbrück  Unser Bürgermeister.

MEINE WICHTIGSTEN ZIELE:
> Schaffung aller Voraussetzungen für den Bau des 

Gymnasiums an der Woltersdorfer Straße durch den 
Landkreis

> Ausbau der Woltersdorfer, der Berliner und der 
Rahnsdorfer Straße, Gehwegbau u.a. in der 
Watenstädter Straße und der Prager Straße

> 20-Minuten-Takt der Buslinie 161 bis zur Dorfaue
> Neubau weiterer Kommunalwohnungen an der 

Warschauer Straße und an der Berliner Straße 
> Unterstützung des genossenschaftlichen 

Wohnungsbaus am Stegeweg
> Zügiger Bau des Hauses des Sports
> Weiterer Ausbau der Spiel- und Bolzplätze
> Deutliche Senkung des Grundsteuerhebesatzes
> Errichtung der Grünen Wabe als Umweltbildungshaus 

im Kleinen Spreewaldpark
> Entwicklung des LPG-Geländes mit Gemeinbedarfs-

flächen und sozialer Infrastruktur: Ärztehaus, Jugend-
club, seniorengerechtes Wohnen, Hotel und Reitanlage

mehr unter www.ralf-steinbrueck.de

ich möchte mich von Herzen für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung bei der Bürgermeisterwahl bedanken. Ihr 
Engagement und Ihre Beteiligung sind für mich ein star-
kes Zeichen dafür, dass wir gemeinsam unsere Gemeinde 
weiter voranbringen können.
Für die bevorstehende Stichwahl möchte Sie erneut um 
Ihre Unterstützung bitten. Jede Stimme zählt. Ich würde 
mich freuen, wenn Sie mir am 13. Oktober erneut Ihr Ver-
trauen schenken.

SPD

Stichwahl 

am 13.10.
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Konzerte in der  
ehem. Schlosskirche
•  6.10., 16 Uhr: Marlene Dietrich 

mir Walburga Raeder,  
Piano: Bert Temme

•  12.10., 17 Uhr: Klavierkonzert 
unter Leitung:  
Frau Prof. Wollenweber

•  13.10., 16 Uhr:  
Yao Yue am Klavier

•  19.10., 16 Uhr: Herbstkonzert 
Kammerchor Schönow

•  9.11., 16 Uhr: Klavierkonzert 
Christopher Sayles

•  16.11., 19.30 Uhr: Wat‘n Klang
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GLANZ und DURCHBLICK
für alle Ihre Fenster
… auch von Wintergärten 
      und Terrassendächern!
Wir reinigen umweltfreundlich im Osmoseverfahren!

Meisterbetrieb Fred Marquardt
Gundlach Facility Management & Dienstleistungen
Dorfaue 30 A, 15566 Schöneiche
Telefon: 030-65 88 08 71 · Funk: 0177-23 21 577
E-Mail: gundlach-facility@web.de · www.gundlach-facility.de

NEU:  Terrassen- und Fassadenreinigung 
 Entfernung von Algen-, Grünbelag und Flechten

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

Fortsetzung von Seite 7. 
Auch eine sehr umfangreiche 
 Kirchenbibliothek stiftete Severin  
Schindler, sie wurde auf der Empore 
der Kirche gelagert – Teile davon 
sind noch heute im Besitz der evan-
gelischen Kirchengemeinde Schön-
eiche. Nicht zuletzt gründete das 
fromme Ehepaar das sehr bekannte 
Schindler‘sche Waisenhaus, das spä-
ter in Berlin weitergeführt wurde.
Nach weiteren verschiedenen Besit-
zern und Besitzerinnen (!) Schönei-
ches erwarb das Gutsdorf im Jahr 
1761 Friedrich Wilhelm Schütze 
– Hofbankier Friedrichs des Gro-
ßen –, von dem er eine besondere 
Genehmigung zum Kauf bekam, 
denn der Grundbesitz sollte eigent-
lich in adeligen Händen bleiben.
Schütze hat sich sehr um die Ver-
schönerung des gesamten Guts-
dorfes bemüht. So ließ er das alte 
Herrenhaus abreißen und baute an 
seiner Stelle ein barockes Schlöss-
chen mit elf Achsen, aufwendigen 
Eisengittern, Geländern und kost-
baren holländischen Kacheln. Stil-

fabrik, die „Wachsbleiche“, sorgte 
für weiteren Wohlstand im Ort.
Friedrich Wilhelm Schütze lebte 
und wirkte 33 Jahre in Schöneiche, 
sein Grab befindet sich in der Nico-
laikirche zu Berlin. Aber das große 
Grabdenkmal zu seinen Ehren 
wurde 1796 bis 1797 von keinem 
geringeren als Johann Gottfried 
von Schadow in der Schöneicher 
Schloßkirche angefertigt.
Aus dem 19. Jahrhundert sollte 
noch Otto Schröder hier genannt 
sein, der große Teile des Gebie-
tes östlich der Rahnsdorfer Straße 
parzellieren ließ und auf ehe-
maligem Gutsgelände sozusagen 
den Grundstein für die Kolonie 
Schöneiche legte. Die Parzellierung 
„erfolgte nach modernen städte-
baulichen Gesichtspunkten und 
unter der fürsorglichen Maßgabe, 
daß der ursprüngliche Waldcha-
rakter erhalten blieb“. Diese Absicht 
kommt uns doch in der Gegenwart 
sehr bekannt vor.

Als letzter privater Besitzer von 
Schloss und Gutsdorf Schöneiche 
geht zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
(1908) der Amtsrat Wrede in die 
Geschichtsbücher ein, der im Jahre 
1928 schließlich an die Stadt Berlin 
verkaufte. Die schnell wachsende 
Stadt benötigte dringend Riesel-
felder für die größeren Abwasser-
mengen. Das ehemalige Rittergut 
wurde nun zum „Stadtgut“ und im 
Schloss richtete man die Aufbau-

gerecht wurde dazu ein barocker 
Schlosspark angelegt. Für seine 
Orangen- und Lorbeerzüchtung 
entstand später direkt neben dem 
Schloss die Orangerie. Es heißt, er 
habe sich an Sanssouci orientiert.
Aber auch das übrige Dorf wurde 
durch Anpflanzung von Bäumen 
an geraden Wegen und Straßen ver-
schönert. Eine große Wachskerzen-

schule für Mädchen des Berliner 
Händel-Gymnasiums ein.
Den furchtbaren Krieg des Jahrhun-
derts hat das Gut samt Schloss und 
Schlosskirche überstanden. Aber 
leider gab es danach den Befehl 209 
der sowjetischen Militäradminis-
tration, den die Gemeinde Schön-
eiche sehr ernst nahm und ihn 
leider auch ausgeführt hat. Völlig 
sinnlos, denn die Ziegel des Mauer-
werks konnten nicht wie gedacht 
für den Bau neuer Häuser genutzt 
werden.
Das Berliner Stadtgut wurde dann 
für viele Jahre staatliches Gut oder 
auch eine LPG – aber das ist wieder 
eine andere Geschichte …

Regina Flikschuh (Ortschronistin)

Quellen:

Zum Verlauf des Ritterguts Schöneiche,  
Niederbarnimer Zeitung, 01.12.1928

Vom Lehngut zur Waldgartenstadt – 
Schöneiche in sieben Jahrhunderten, hrsg. von der 
Gemeindeverwaltung, Felix Havenstein, ca. 1931

Geschichte(n) von Schloßkirche und  
Schloß Schöneiche von Dr. Wolfgang Cajar, 2006

Rittergut Schöneiche
Der Ortschronikfachbeirat bereitet sich auf das 650. Jubiläum Schöneiches vor – 
wir erforschen, sammeln, schreiben, erzählen Geschichte(n) – Fünfter Teil

Mal in Farbe: Schloß Schöneiche um 1830

Schöneiche bei 
Berlin, nein, bei 
Friedrichshagen 
heißt es auf der 
Postkarte, 
die das Schloß 
Schöneiche im 
19. Jahrhundert 
zeigt.
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Vom 6.9. bis 9.9.2024 war es wie-
der soweit, wir besuchten unseren 
Schleswig-Holsteinischen Heimat-
bund in Schwentinental. Im Vorfeld 
hatten wir bereits besprochen, dass 
wir in diesem Jahr die 800 Jahrfeier 
in Schwentinental unterstützen 
wollten.
Am Freitag ging es um 9 Uhr mit 
einem bequemen Reisebus und 
netten Busfahrer los. Gegen 15 Uhr 
erreichten wir dann unser Hotel 
„Rosenheim“. Um 19 Uhr fand  die 
erste Veranstaltung statt. Es wurde 
Plattdüütsch geschnackt, für uns 
war volle Konzentration erforder-
lich, da man zwar versteht, aber 

unser Chor zeigen konnte, was er 
alles drauf hat. Zuvor wurden wir 
vom BM Thomas Haß zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Am Abend saßen 
wir bei schönem Wetter im Freien 
vor dem Hotel und konnten einen 
türkischen Polterabend  erleben.  
Sonntag ging es zum Gottesdienst, 
da hat unser Chor „Audite“ eben-
falls seinen Beitrag geleistet. Danach 
fuhren wir nach Warnsdorf zu Karls 
Erlebnisdorf, hier gab es Kaffee und 
Kuchen, dann konnten alle noch 
durch die Halle schlendern und 
etwas nach Lust und Laune kaufen.
Abends spendierte uns der Heimat-
bund Schwentinental Kartoffelsalat nicht sprechen kann. Danach kam 

unser Chor zum Einsatz, da ging es 
locker vom Hocker. Ein paar Berli-
ner Sprüche und Christian Lemke 
sang: Bolle reiste jüngst zu Pfingsten 
… So fand der Abend einen gelun-
genen Abschluss, als der ganze Saal 
gemeinsam gesungen hat.
Samstagvormittag ging es nach 
Hohenlockstedt in den Meierhof zu 
Familie Möllgaard, hier erfuhren 
wir alles über die Käseherstellung, 
erhielten die verschiedensten Käse-
häppchen und einen Imbiss. Natür-
lich konnten wir vor Ort auch Käse 
kaufen.  Am Nachmittag gab es auf 
dem Dorfplatz ein Programm, wo 

und Würstchen, dann wurde aus-
giebig geplaudert und gesungen.
Am Montag ging es zurück nach 
Schöneiche, es waren schöne Tage  
mit super Wetter. Am Montag  
weinte der Himmel, so fiel der   
geplante Abstecher nach Wismar 
förmlich ins Wasser.
Gemeinsam mit unserem Chor 
„Audite“ haben wir dazu beigetra-
gen, dass das Fest in Schwentinen-
tal rundherum ein Erfolg war. Im 
nächsten Jahr feiern wir 650 Jahre 
Schöneiche, da wird uns dann eine 
Delegation aus Schwentinental 
besuchen.

Gerlinde Krause

Die Schöneicher Heimatfreunde reisen mit ihrem Chor „Audite“ und Freunden nach Schwentinental

Der Schöneicher Chor Audite auf dem Dorfplatz von Schwentinental

Begeisterte auch Plattdüütschnacker: Christian Lemke gab „Bolle reiste jüngst zu 
Pfingsten“ zum Besten.

JOICE Walk In
+

Erleben
+ 

Ausprobieren
+

Anfassen
+ 

Bei 
Bäder König 

möglich!

JOICE ist ein völlig neues Designkonzept. Optisch besticht die barrierefreie Walk-in-Dusche durch eine großzügige Glasfront. Farbige Akzente, die
von unten nach oben ins Transparente verlaufen, setzen das Glas gekonnt in Szene. Die JOICE Walk In+ fügt sich perfekt in den Stil Ihres Bades ein

und bietet Platz für ein entspanntes Duscherlebnis. Aber das ist noch nicht alles – denn nicht umsonst sagen wir: ,,Du hast die JOICE“.
Mit nur wenigen Handgriffen wird sie zur vollwertigen Badewannel
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Berlin 21 Streetworkers dürften 
derzeit der Geheimtipp auf der 
Berliner Lifeszene sein. Während 
der Corona pandemie haben die 
BERLIN 21 Musiker Lionel Haas 
(p), Martin Lillich (b) & Torsten 
Zwingenberger (dr/perc) begonnen, 
in ihrem Berliner Heimatkiez auf 
öffentlichen Plätzen Straßenkon-

Crusaders, Beatles, etc. – mit vielen 
Lieblingssongs der urbanen Baby-
Boomer-Generation.
Berlin 21 Streetworkers LIVE 
Samstag, 2.11., 20:00 Uhr

Session-Time in Schöneiche! Blues 
bis Jazz live und Open Stage! Die 
„Woltersdorfer Jamsession“ bietet 
Bands oder einzelnen Musikern und 
Musikerinnen eine offene Bühne. 
Ausprobieren und experimentieren 
ist dabei ausdrücklich gewünscht! 
Los geht es um 20.00 Uhr mit ver-
schiedenen Bandformationen. Ab 
22.00 Uhr steht dann die Bühne für 
alle möglichen Kombinationen und 
Musikrichtungen zur Verfügung. 
Woltersdorfer Jamsession
Freitag, 18.10., 20.00 Uhr

Der Menschenjunge Maki und die 
kleine Giraffe Zarafa gehen auf eine 
abenteuerliche Ballonreise über das 
Mittelmeer und die schneebedeck-
ten Alpen bis nach Paris. Dort ist 
die Ankunft der ersten Giraffe auf 
dem europäischen Kontinent eine 
große Attraktion. Doch schnell 
zeigt sich, dass Zarafa nicht in die 
Stadt gehört. Maki will sein Ver-
sprechen halten, und Zarafa zurück 
nach Afrika bringen. 
„Die Abenteuer der kleinen 
Giraffe Zarafa“ im KinderKino 
in der Kulturgießerei. 
Sonntag, 3.11., 16.00 Uhr

Das Theater aus Schöneiche fei-
ert mit seinem neuen Stück „Der 

zerte zu spielen. Dabei trafen sie auf 
den deutsch-russischen Gitarristen 
Alexey Wagner und im Juni 2024 
stieß Emil Wahlgren mit seiner 
markanten und persönlichkeits-
starken Stimme dazu. Die Band 
spielt einen Mix aus populären 
Soul-, Funk- und Popjazz-Titeln von 
Stevie Wonder, Sting, Bob Marley, 

Besuch der alten Dame“ nach Fried-
rich Dürrenmatt Premiere in der 
Kulturgießerei (s. S. 13)
Theater aus Schöneiche: 
Der Besuch der alten Dame. 
Premiere am Fr. 11.10., 20 Uhr. 
Weitere Vorstellungen: 
Sa. 12.10., 20 Uhr, So. 13.10., 16 Uhr, 
Fr. 15.11., 20 Uhr, Sa. 16.11., 20 Uhr, 
So. 17.11., 16 Uhr

Außerdem in der Kulturgießerei:
·  Seniorentanz mit Live-Musik 
(Duo A&C): Freitag, 25.10., 15 Uhr

·  LineDance Party Schöneiche: 
Freitag, 25.10. 19 Uhr 

·  FLINTA*-Tresen:  
Dienstag, 29.10., 20 Uhr

·  Café International: 
Jeden Dienstag, 18 Uhr

Tickets im Vorverkauf sowie alle 
Infos zum Programm gibt es auf: 
www.kulturgiesserei.de.

Mit Musik & Theater gegen den Herbstblues
Berlin 21 Streetworkers LIVE in der Kulturgießerei

Berlin 21 Streetworkers LIVE: Samstag, 2.11., 20.00 Uhr Foto: promo
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Fa. Dipl.-lng. Hans Joachim Heu

BRUNNENBAU · Zerti� ziert nach W120

· Erdwärmebohrungen
· Wasserhaltung
· lnstallationsarbeiten

15566 Schöneiche • Goethestraße 24
Telefon 030-649 29 88 • Mobil 0174-37 49 890 
Fax 030-649 55 32 • Mail ruediger.heu@gmail.com

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung

Dirk Wenzel
Tischlermeister

Bau- und Möbeltischlerei D. Wenzel
Meisterbetrieb

• Fenster und Türen
• Schallschutzfenster
• Innenausbau
• Einzelanfertigung auf Maß
• Nischenmöbel
• Reparaturen
• Rekonstruktion

Werner-von-Siemens-Straße 8
15566 Schöneiche bei Berlin
Telefon 030 / 64 38 97 95
Telefax 030 / 64 38 97 96
Funk 0171 / 9 33 52 74
E-Mail d.wenzel1@gmx.de
www.tischlerei-wenzel.com

Tischler (m·w·d) 

mit Führerschein
gesucht
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Die Bühnenbretter sind geölt, alle 
Schrauben im Bühnenbild fixiert und 
die Textzeilen sicher im Gedächtnis 
der Bühnenprotagonisten verwahrt. 
Nach ungefähr einem Jahr intensi-
vem Proben steht das „theater aus 
schöneiche“ (thasch) kurz vor der 
Premiere eines der bedeutendsten 
Werke der modernen Dramatik: 
Friedrich Dürrenmatts „Der Besuch 
der alten Dame“. Am 11. Oktober 
startet die neue Spielzeit und nach 
einem heißen Sommer beginnt der 
Theaterherbst. 

Seit über 20 Jahren bringt die 
thasch-Truppe mit ihrem besonde-
ren Charme und leidenschaftlicher 
Hingabe einen Mix aus lustigen, 
nachdenklich stimmenden und 
anspruchsvollen Stoffen auf die 
Bühne der Kulturgießerei. Mit „Der 
Besuch der alten Dame“ wagt sie sich 
an ein Stück von Dürrenmatt, das 
moralische Fragen und menschliche 
Abgründe auf packende Weise in den 
Mittelpunkt stellt. In der Geschichte 
kehrt die reiche Claire Zachanas-
sian – gespielt von Evi Erler – nach 
Jahrzehnten in ihre verarmte Hei-
matstadt Güllen zurück und stellt 
die Bürgerinnen und Bürger vor 
eine schicksalhafte Entscheidung: 
Gerechtigkeit oder Gier? Leben 
oder Tod? Sie bietet den Stadtbe-
wohnern eine riesige Geldsumme 
– im Austausch für das Leben ihrer 
Jugendliebe Alfred Ill. „Claire ist 
eine seelisch tief verletzte Frau, die 
alle Mittel nutzt, um Genugtuung zu 

bekommen“, beschreibt es Evi Erler. 
„Sie will sicherlich nicht bis zum 
Äußersten gehen, ist aber doch fest 
entschlossen, für ihre Gerechtigkeit 
alles zu tun.“ 
Das Ziel ihrer Rache ist Alfred Ill – 
verkörpert von Mathias Buchallik 
– ihr ehemaliger Liebhaber und eins-
tiger charmanter und unbeschwerter 
Held des Ortes Güllen. Heute ist er 
angesehener, aber alternder Kauf-
mann. Mit der Rückkehr von Claire 
wird er mit seinen Jugendsünden 
konfrontiert und die Stadt, die ihn 
einst bewunderte, muss sich mit der 
Frage auseinandersetzen, ob sie Alf-
red Ill für materiellen Wohlstand 
opfert. „Jeder, der mit dem Stoff in 
Berührung kommt, wird sich die 
Frage stellen, wie würde ich han-
deln? Bin ich der moralische Fels in 
der Brandung oder strebe ich nach 
meinem persönlichen Vorteil?“, 
beschreibt Buchallik eine für ihn 
zentrale Facette des Stückes. „Am 
Ende opfert sich Alfred Ill nicht, son-
dern er gibt sich direkt auf, weil er 
merkt, dass es keinen Ausweg gibt,“ 
so Buchallik. „Wir wollen das Publi-
kum nicht nur unterhalten, sondern 
zum Nachdenken anregen“, erklärt 
Regisseur Jens Finke, der nun schon 
sein 7.  Stück mit dem Ensemble 
inszeniert. 
Premiere ist Freitag, dem 11. Okto-
ber (ausverkauft), aber für den 12. 
und 13.  Oktober finden sich noch 
Restkarten und es lohnt sich, einen 
Abend in der Kulturgiesserei zu ver-
bringen. Denn das thasch beweist, 
dass auch abseits der großen Bühnen 
große Geschichten erzählt werden 
können. Sichern Sie sich Ihre Kar-
ten und seien Sie dabei, wenn Claire 
Zachanassian der Kleinstadt Schön-
eiche ihren verhängnisvollen Besuch 
abstattet!

Jakob Defèr
theater aus schöneiche

Toi, toi, toi – am 11.10. thaschPremiere 
„Der Besuch der alten Dame“ 

Evi Erler und Mathias Buchallik

ErntemarktRüdersdorfer

Museumspark · Heinitzstraße 9 · 15562 Rüdersdorf bei Berlin
Tickets an der Kasse im Museumspark oder online. 033638 799 797
WWW.MUSEUMSPARK.DE

KULTUR
     DACH

Erich Kästner: „Die 13 Monate“ 
Gedichte, Zeichnungen und
zeitgenössische Musik 

Kleinkunst
und Musik im
Steigerhaus

13. Oktober | 15 Uhr
Ferien-Abenteuer
im Museumspark | Herbst 2024

Geländewagen-Tour: Fossilien suchen & bestimmen
Mi 23.10.+ Di 29.10. 

jeweils 10 Uhr, 10.30 Uhr, 11 Uhr

Kids im Park – auf Tour mit Nino: 
Di 22.10. | 10.30 Uhr

Fackelwanderung durch Öfen und Park: 
Fr 25.10. | 17.30 Uhr + Fr. 1.11. | 16.45 Uhr

FERIEN-
PROGRAMM 
nur mit 
Anmeldung:

5. Oktober | 9-15 Uhr  
MARKTPLATZ ORTSZENTRUM RÜDERSDORF

AB 19 UHR LIVE
KULT-BAND 
MARIACHI 
BASTARDS im ParkweenHallo

FAMILIENFEST ZUM 
DÍA DE LOS MUERTOS

30. Oktober ab 15 Uhr

I M  P A R K

Weihnachts-Vorfreude: 
16.+17. November Kult-Dekomesse

in der OfenhalleLichter
Glanz

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com
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07.10. Tanztee (15-18 Uhr) mit dem Duo Berlin Music
12.10. Tino Eisbrenner

14.10. von 12 - 17 Uhr Erleben Sie etwas verstaubte Melodien mit  
Torsten Schäpan - dem Dresdner Tenor, aus der Rumpelkammer  

... mit Musik & Operetten von „Da geh ich ins Maxim“, „Man müsste Klavier  
spielen können“, Czardasfürstin ... Mit Mittagessen, Tanztee, Kaffee & Kuchen.

18.10. GALA und GOGOW
19.10. Jonathan Blues Band

21.10. Tanztee(15-18 Uhr) mit dem Duo Berlin Music
4. - 7.11. von 12 - 17 Uhr Martinsgansessen  

mit Duo Berlin Music 
12 Uhr Mittagessen: Knusprige Gänsekeule,  

Musik zum Tanzen & Schunkeln,  
Kaffee & Kuchen / 39,50€ p.P.

Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

tägl. ab 11 Uhr geöffnet, warme Küche von 11-21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | ☏ 659 82 47
www.neu-helgoland.de
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gelte sich auch auf dem Platz wieder: 
Gemischte Teams aus Frauen und 
Männern traten gegeneinander an, 
in einem Turnier, dass von großem 
Respekt und viel Fairness geprägt 
war. Der Spaß stand stets im 
 Vordergrund.

Etwa 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer fanden sich auf dem 
Kunstrasenplatz Friedrich-Ludwig-
Jahnsportplatz ein, um sich gegen-
seitig anzufeuern und den Event zu 
unterstützen. Die Stimmung war 
ausgelassen, das Wetter spielte mit 
– erst direkt nach der Siegerehrung 
setzte der Regen dann doch noch 
ein. Am Ende des Turniers wurden 
die Pokale verliehen und alle Betei-

Benefiz-Fußballturnier 
bei Gastgeber Germania 
Schöneiche: Ein voller  
Erfolg für den guten Zweck 

Am 13. September 2024 fand in 
Schöneiche das erste esuna Benefiz-
Fußballturnier statt, das ganz im 
Zeichen des guten Zwecks stand. 
Sieben Teams aus Unternehmen 
der Region kamen zusammen, um 
Spenden für den Förderverein psy-
chosozialen Dienstleister Prenzl-
komm zu sammeln – insbesondere 
für das Projekt „Dyade“, eine Eltern-
Kind-Einrichtung, die hoch belas-
tete und psychisch erkrankte Eltern 
mit ihren Kindern unterstützt. 

Unter den teilnehmenden Unter-
nehmen waren unter anderem das 
Autohaus KOCH AG, unser Partner 
Stein Elektromeister, Wuhletal e.V., 
die Knappschaft, ein Team des Ver-
einsheim Babicko sowie die AHAB-
Akademie. Auch die Germania 
stellte mit den Germania Oldstars 
ein Team. Gemeinsam mit der 
AHAB-Akademie und esuna wurde 
dieses Event auf die Beine gestellt, 
das nicht nur sportlich, sondern 
vor allem menschlich überzeugte. 
Von Beginn an war klar: Hier ging 
es nicht um den sport lichen Sieg, 
sondern um den Zusammenhalt 
und das gemeinsame Ziel, mög-
lichst viele Spenden für die Krisen-
Einrichtung zu sammeln. Dies spie-

ligten zeigten sich begeistert (Foto). 
Die Frage nun: Wer wird im nächs-
ten Jahr teilnehmen? Alle Teilneh-
mer haben sich umgehend für das 
nächste Jahr ihre Plätze gesichert, 
aber laut Veranstalter ist mehr mög-
lich. Denn der Spaß, den alle an 
diesem Tag hatten, sollte unbedingt 
geteilt werden.

Mit großem Erfolg für alle Beteilig-
ten und einer Spendensumme von 
3.000 € für das Projekt Dyade von 
Prenzlkomm, planen die Veranstal-
ter eine Wiederholung im kommen-
den Jahr. Interessenten zur Teil-
nahme für 2025 können sich gern 
unter: 0157-85524410 anmelden.

Es werde Licht
Nach langer Abwägung haben wir 
uns als Verein entschieden, ein mobi-
les Flutlicht anzuschaffen. Wir begrü-
ßen, dass in der Babickstraße nun ein 
Trafohaus gebaut wird. Dieses soll die 
Stromversorgung bei voller Nutzung 
aller Flutlichtmasten sicherstellen, 
jedoch ist das genaue Anschluss-
datum unklar. Mit der immer früher 
einsetzenden Dunkelheit waren wir 
zum Handeln gezwungen und sind 
froh, dass wir diese Anschaffung aus 
eigenen Mitteln nun stemmen konn-
ten. Das ermöglicht auch, über die 
bestehende Beleuchtung hinaus alle 
Plätze für den Trainingsbetrieb aus-
zuleuchten.

Michael Fritz
SV Germania 90 Schöneiche

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet

Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche
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30. Löwenspiele
Am 7. und 8. September fand der 
Jubiläumswettkampf in Löwen-
berg statt und wurde, wie es schon 
lange Tradition ist, auch wieder 
von IGL-Athleten besucht. Dieser 
Besuch gestaltete sich bei hoch-
sommerlichen Temperaturen sehr 
erfolgreich. Am ersten Tag stellten 
in der U14 über 75 m Lennox Vogel 
mit 10,51 s und Richard Fleischer 
mit 10,64 s persönliche Bestleistun-
gen (PB) auf. Im Endlauf erreichte 
Lennox den 6.  Platz, wie auch im 
Weitsprung mit 4,39m; Richard 
wurde mit 4,62m Dritter und siegte 
im Ballwurf mit sehr guten 46 m.
Den Hammerwurf gewann Anja 
Witschas (W55) mit einer Weite von 
27,13 m. Charlotte Griese (W15) 
wurde mit 26,71 m Dritte. Bert 
Miemietz (M55) warf den Diskus 
26,90  m weit und kam damit auf 

Platz 2. Über 100 m gewann Günter 
Linke (M85) in 20,83 s. Er war mit 
dieser Zeit sehr zufrieden.
Auch am zweiten Tag trumpften 
die IGL Athleten auf. Mara Kostoff 
(W11) gewann die 800m mit einem 
sagenhaften Vorsprung von 50 m 
in 2:40,40 min. Ben Richter (M10) 
verpasste den Sieg über 800 m nur 
ganz knapp und wurde Zweiter in 
2:40,32 min. Diese Resultate verdie-
nen große Anerkennung angesichts 
der sehr hohen Temperaturen auf 
der Laufbahn.
Charlotte Griese bestritt ihren aller-
ersten Diskuswettkampf und wurde 
Zehnte. Im Hammerwurf gewan-
nen in ihrer jeweiligen Altersklasse 
Günter Linke mit 15,98 m und 
Klaus Griese (M70) mit 29,65 m. 
Den abschließenden Speerwurf ent-
schied Bert Miemietz mit 30,14 m 
für sich.

Brandenburgische 
Team-Meisterschaften

Bei den brandenburgischen Team-
meisterschaften der Altersklassen 
U12 und U14 in Hohen Neuendorf 
konnte Luca Wahl seine PB im 
Hochsprung auf 1,25 m verbessern 
und lief die 800 m in 2:41,38 min. 
Richard Fleischer sprang 4,67  m 
weit und landete mit der 4x75 m 
Staffel trotz Verletzung auf dem 
zweiten Platz. 
Insgesamt erreichte das Jungs-Team 
mit Sportlern vom KSC Strausberg, 
dem LAT Petershagen und der IGL 
Schöneiche als Startgemeinschaft 
Oderland den ersten Platz in der 
U14.

Gratulation zu den tollen Leistungen!

K.G.; P.L.; A.B.
Ben und Mara nach ihrem 800 m Lauf 
in Löwenberg Foto: Klaus Griese



Oktober 2024 15KONKRET

Fröhliche Menschen, bunte Bänder, Luftballons, Tische, Bänke, 
ein Sarg, Musik, anregende Gespräche
Was war da los am 8. August auf dem Friedhof Friedensaue in Schöneiche?

Es wurde zum Memento Tag einge-
laden. Der alljährlich deutschland-
weit stattfindende Gedenktag soll 
ermutigen, sich mit der Endlich-
keit des Lebens und Themen rund 
um das Lebensende zu beschäfti-
gen. Die Themen Sterben, Tod und 
Trauer sollen von der Sprachlosig-
keit befreit werden, in die viele ver-
fallen, wenn sie mit diesen Themen 
konfrontiert werden. Sie sind über-
fordert, haben Angst davor etwas 
falsch zu machen, etwas zu sagen, 
dass zu banal ist, jemandem zu nahe 
zu treten oder wollen anderen nicht 
mit einem so schweren Thema zur 
Last fallen.  Es fehlt die Übung über 
die Themen zu sprechen, die doch 
unvermeidlich zum Leben gehören.

Den Tod ins Leben zu holen, wie 
kann das gehen? Um ins Gespräch 
zu kommen, gab es kreative Ange-
bote zum Gestalten, Schreiben und 
Spielen. Es gab Lesungen, autobio-
grafische Berichte und Diskussions-
runden. Es gab Informationen zu 
Trauergruppen, palliativer Betreu-
ung und Hospizarbeit, Wissenswer-
tes zu Vorsorgevollmachten, Patien-
tenverfügungen, Organspende und 
selbstbestimmtem Sterben, Infor-
mationen zu Möglichkeiten moder-
ner Bestattungen und vieles mehr. 
An Büchertischen gab es Lektüre 
von Ratgebern, über Romane bis zu 
Büchern für Kinder rund um das 
Thema Tod. 

gesprochen wurde. Es gab Tränen, 
aber es wurde auch herzhaft gelacht. 
Besucher meldeten sich anschlie-
ßend dankbar für diese Veranstal-
tung „Diese Erfahrung heute war 
ein Stück Verarbeitung. … Daher 
DANKE für diese Möglichkeit.“
Organisiert wurde der Schöneicher 
Memento Tag von einer Gruppe 
ehrenamtlicher Sterbe- und Trauer-
begleitender vom ambulanten 
Hospizdienst Friedrichshagen, 
der Bestatterin Diana Haase, der 
Trauer begleiterin Katrin Scholze 
und der Trauerrednerin Kathrin 
Ritter. Noch während der Vorbe-
reitungsarbeiten kamen weitere 
Menschen hinzu, die anboten sich 

Die Musik des Schöneicher Duos 
Lovely Soul, den Handpanspielern 
von Klangart und die schöne Stim-
mung des Friedhofs betteten die 
Veranstaltung in eine angenehm 
lebensfrohe Atmosphäre. 
Obwohl es die erste Veranstaltung 
dieser Art war, gab es beachtlichen 
Zulauf. Einige frisch trauernde 
fanden mitfühlende Zuhörer und 
bekamen Angebote, die bei der 
Trauerbewältigung hilfreich sein 
können. Andere kamen einfach 
mit einer gewissen Neugierde und 
wieder andere teilten sehr offen 
private Erlebnisse. Es war bemer-
kenswert wie offen und ehrlich 
über schmerzhafte Erfahrungen 

einzubringen. So z.B. Frau Dr. Mar-
tina Blümel – Palliativärztin und 
Kerstin Lütke – ev. Pfarrerin im 
Ruhestand. 
Nach dieser wirklich tollen Erfah-
rung ist ein 2. Memento Tag am 
8.  August 2025 auf dem Friedhof 
Friedensaue geplant. Es gibt bereits 
viele weitere Ideen und Vorschläge, 
um weiterhin zu ermutigen, den 
Themen Sterben, Tod und Trauer 
einen Raum im Leben zu geben. 

Menschen, die Interesse haben, die 
Veranstaltung zu bereichern, kön-
nen sich bei Kathrin Ritter unter 
kontakt@trauerrede-berlin.com 
melden.

Informatives

M E I S T E R B E T R I E B 
A X E L  B R Ü C K N E R

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Kleinreparaturen · Armaturenaustausch 

Gas
Wasser

Heizung
Sanitär

Dachrinnen
Meisterbetrieb Axel BrücknerMeisterbetrieb Axel Brückner

Thomas Kietzke

Montag 19-20 Uhr
Mittwoch 18-20 Uhr

www.huk.de/vm/t.kietzke
E-Mail: kietzke@hukvm.de

Friedensaue 12
15566 Schöneiche

Zahnzusatzversicherung der
… für etwas über 24,-€/Monat bekommen 
Sie von uns zusammen mit der Zahlung 
Ihrer Krankenkasse 90% der Rechnung bei 
Zahnersatz / Implantaten erstattet.  
Auch 100%-Erstattungen sind möglich!

Kommen Sie vorbei!

1985        ◆          39 JAHRE        ◆          2024
Rainer Nuss

Rechtsanwalt
�  Straßenverkehrsrecht  

(Unfallschadensregulierung, Bußgeld- und Strafverfahren)
� Strafverteidigung (Jugendliche und Erwachsene)
�  Erbrecht (Nachlassplanung, Erbauseinandersetzung, Pflichtteil)
�  Immobilienrecht (Vertragsgestaltung, Vermietung,  

Öffentliches Baurecht, Kommunalabgabenrecht)
� Arbeitsrecht (Verträge, Kündigung, Haftung)
Termine nach Vereinbarung / Hausbesuche bei Bedarf

Akazienstraße 23, 15566 Schöneiche
Tel. (030) 6 49 30 28· Fax (030) 64 38 94 27

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Telefon (030) 64 38 85 23• www.kompoterra-schoeneiche.de • 
Bis 31.10. Mo.-Fr. 7-18 Uhr / Sa. 9-12 Uhr • Nov.-Febr. Mo.-Fr. 8-16 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen
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Mein Name ist Krishna Ram Albers. 
Gebürtig aus Hamburg kommend, 
habe ich nach dem Abitur in Greifs-
wald Politikwissenschaft und Jura, 
dann an der PTH Sankt Georgen 
in Frankfurt/Main kath. Theologie 
studiert. 

Ich bin verheiratet und wohne mit 
Frau und Tochter in Berlin Trep-
tow-Köpenick. Ich freue mich, Sie 
bald kennenlernen zu können, was 
bei der Größe der Pfarrei etwas 
mehr Zeit als in St.  Franziskus in 
Anspruch nehmen dürfte. 

Seit August bin ich dann bei Ihnen 
im Einsatz. Zu Beginn werde ich 
unter anderem die Firmvorbe-
reitung übernehmen und je nach 
Bedarf auch mehr Seelsorger und 

Mein Name ist Wojciech Greh, 
ich bin Sozialarbeiter von Beruf.  
In den letzten Jahren meiner beruf-
lichen Laufbahn habe ich mit woh-
nungslosen und obdachlosen Men-
schen in Berlin gearbeitet, die ihre 
Wohnung aufgrund verschiedener 
Umstände oder zufälliger Turbu-
lenzen verloren haben. 

Obdachlosigkeit ist ein Teil der 
Öffentlichkeit. Die genaue Zahl ist 
nicht bekannt, aber im vergange-
nen Jahr gab es in Berlin offiziell 
2.000 Obdachlose. Darüber hinaus 
leben in der Stadt etwa 55.000 woh-
nungslose Meschen. Ein großer Teil 

Begleiter in der schönen Pfarrei 
St. Jakobus sein. 

Bis dahin, Ihr Pastoralreferent 
Krishna R. Albers

01511 44 68 973

der Obdachlosen sind EU-Bürger, 
sie kommen aus Polen, Lettland, 
Rumänien oder Bulgarien. Zu 
ihnen bin ich 2014 nach meinem 
Master-Abschluss in Sozialpädago-
gik gekommen und engagierte mich 
in der Obdachlosenhilfe in Berlin 
und in Deutschland. Ich habe als 
Sozialarbeiter in verschiedenen 
Projekten gearbeitet. Dabei habe ich 
Menschen aus der Obdachlosigkeit 
geholfen, als Streetworker direkte 
Hilfe geleistet und mit verschiede-
nen Institutionen zusammenge-
arbeitet. 

Seit dem 1. Juni 2024 bin ich nun in 
der Pfarrei St. Jakobus. Im Rahmen  
meiner Arbeit helfe ich Ihnen gerne 
in schwierigen Lebenssituationen,  
berate Sie, wie Sie Ihre Probleme 
lösen könnten oder wie Sie die 
gesetzlichen Bestimmungen in 
Anspruch nehmen. 
Meine Aufgabe ist es auch, Men-
schen zu inspirieren, sich im Ehren-
amt in der Gemeinde zu engagieren.

 
Herzliche Grüße 

Wojciech Greh
wojciech.greh@erzbistumberlin.de 

0151 258 40 659

Unser neuer Pastoralreferent

Unser neuer Sozialarbeiter

Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarrei-jakobus.de

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche
Pfarrerin Steffi Jawer
Tel.: (030) 65 48 51 04
pfarramt.schoeneiche@gemeinsam.ekbo.de 

Gemeindebüro: Dorfaue 6 
Telefon: (030) 649 51 35

Öffnungszeiten:
Di. 15–17 Uhr und Do. 9–12 Uhr

Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Tel.: (030) 56 58 38 83

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte Empfängnis“
Friedrichshagener Str. 67, Schöneiche
(Zugang über Krummensee- bzw. 
Friedrich-Ebert-Straße)
Hl. Messe an Sonntagen 11:00 Uhr, 
am 10.10. um 9 Uhr Hl. Messe, 
anschließend Seniorenvormittag 

Theresienheim
Goethestraße 11-13, 15566 Schöneiche
· Hl. Messe an Sonntagen 9:30 Uhr
·  Hl. Messe an Werktagen:  
Jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag 9:30 Uhr

Rüdersdorf
Kirche „Heilige Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
15562 Rüdersdorf
·  Hl. Messe jeweils am Samstag als 
 Vorabendmesse 18:00 Uhr,  
zuvor ab 17:30 Uhr Beichtgelegenheit

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3
15378 Herzfelde
·  Hl. Messe an Werktagen 
jeweils Dienstag 9:00 Uhr

Ansprechpartner / Erreichbarkeit

Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47
15370 Petershagen
Pfarrer: Dr. Robert Chalecki
Tel.: (03 34 39) 12 87 70
E-Mail: 
Robert.Chalecki@erzbistumberlin.de
Zentralbüro 
Pfarrsekretärin: Johanna May
Tel.: (03 34 39) 12 87 71
E-Mail: pfarrbuero@pfarrei-jakobus.de
www.pfarrei-jakobus.de

Evangelische 
Gottesdienste

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei St. Jakobus 

Berlin – Umland Ost
Gottesdienste

06.10. 19. So. n. Trinitatis
  10.15 Uhr Dorfkirche Schöneiche
 Pfrn. S. Jawer
13.10. 20. So. n. Trinitatis
 Sprengelgottesdienst
  10.15 Uhr Dorfkirche Münche-

hofe, Pfrn. S. Jawer
20.10. 21. So. n. Trinitatis
  Sprengelgottesdienst mit Gospel-

chor, 10.00 Uhr 
 Taborkirche Wilhelmshagen
 Pfrn. I. Fürstenau-Ellerbrock
27.10. 22. So. n. Trinitatis
  10.15 Uhr Dorfkirche Schöneiche
 Pfrn. N.N.
31.10. Reformationsfest
 Sprengelgottesdienst 
 19.00 Uhr 
 Kapelle Fichtenau
 Pfrn. I. Fürstenau-Ellerbrock
03.11. 23. So. n. Trinitatis
 Sprengelgottesdienst
 10.00 Uhr
  Gemeindezentrum Wilhelms-

hagen, Pfrn. S. Jawer

Weitere Informationen auf: 
www. kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Veranstaltungen
BENEFIZKONZERT zugunsten  
der Sanierung des Pfarrhauses
So., 6.10., 17 Uhr 
Dorfkirche Schöneiche
Werke von Arvo Pärt und Johann 
Sebastian Bach

Konzert in Münchehofe
So., 13.10., 17.00 Uhr
just for cellos „Von Barock bis ...“

Ökumenischer Gesprächskreis
Mo., 28.10., 19.30 Uhr
Kapelle Fichtenau
„Ohne Wasser merkt euch das …“
Anmerkungen zum Wasserhaushalt in 
unserer Region

Offene Dorfkirche Schöneiche
am 12. und 26. Oktober
13 bis 16 Uhr

Bitte beachten Sie die Aushänge. 
Weitere Informationen unter:
www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

B E N E F I Z K O N Z E R T  
zugunsten der Sanierung  
des Pfarr hauses Schöneiche

6. Oktober 2024 um 17 Uhr 
DORFKIRCHE SCHÖNEICHE
Werke von Arvo Pärt und  
Johann Sebastian Bach

Eintritt frei, Spende am 
Ausgang Dorfkirche Schöneiche
Dorfaue 21, 15566 Schöneiche

RAYMUND-DAPP-ENSEMBLE
Bianca Reim Sopran
Wolfram Teßmer Bass
Ulf-Dieter Schaaff Flöte
Thomas Herzog Oboe
Susanne Herzog Violine
Anne-Kathrin Seidel Violine
Gernot Adrion Viola
Hans-Jakob Eschenburg Violoncello 
Iris Ahrens Kontrabass
Christine Kessler Cembalo
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„Es gibt keinen Grund, nicht zu 
lieben”. Das ist der Titel des neuen 
Buches der Schöneicher Autorin 
Franziska Trauth, wie stets  mit 
Illustrationen und diesmal auch 
einem Text ihrer Tochter Teresa 
Trauth. Die beiden bezeichnen ihr 
Buch als Kaleidoskop mit verschie-
denen Sichtperspektiven. 

So wird  zum Beispiel Fremdheit, aus 
der Nähe betrachtet, zum Ereignis. 
Menschen, Geschehnisse, Dinge - 
alles wird größer, deutlicher, zeitlos, 
gleichnishaft. Das kann der fremde 
Vater sein. Ein Irokesenschnitt auf 
einem fremden Kopf zeigt auf sich 
selbst. Fremde Frauen werden zu 
Figuren wie in einem Theaterstück. 
Eine fremde Familienwelt beflügelt 
die Fantasie. Der fremde Bruder 
trägt das Kainsmal. Der Tod eines 

Lebenspartners birgt fremde Rätsel. 
Und nicht zuletzt sind es fremde 
Dichter, die uns berühren, die, nahe 
bei uns, inspirieren, begeistern 
 können.

Die Illustrationen von Teresa Trauth 
erweitern den Blick mit knalligen 
Farben, fremden Figuren in eine 
fremde Umgebung gestellt, rücken 
Alltägliches in ungewöhnliche, oft 
märchenhafte Welten, begleitet von 
Franziska Trauths Textminiaturen. 
Schließlich erlebt der Phoenixvogel 
in Teresa Trauths Schlusserzählung 
(aus einem ihrer Liederabende) 
nach wundersamen Begegnungen 
seine Verwandlung.

Informationen zum Erwerb des 
Buches finden Sie unter 
www.trafoberlin.de

CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Brandenburgische Str. 78
15566 Schöneiche bei Berlin

(030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de

d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Sie müssen eine
Bestattung planen?

Wir sind für Sie da.
Jana H eyser
Kundenbetreuung

Wir sind unsagbar traurig und werden Dich niemals vergessen.

Kurt Beckert
* 21. März 1938     † 30. August 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.
Deine Renate
Dein „Töchterchen“ mit Holger und Yasmin
Bea, Mirko und Fred

Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille an der Friedensaue in Schöneiche.

Wenn du gehst, dann geht nur ein Teil von dir,
im Herzen wirst du immer bei uns sein.

Maria Magdalena Schulz
* 27.04.1938       † 24.09.2024

Am 24. September 2024 verstarb nach langer schwerer 
Krankheit unsere liebe Mutti, Omi und Uromi.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Lemcke
Familie Gudde
Familie Babel

Schöneiche, am  25.09.2024

Am 24. September 2024 verstarb nach langer schwerer 

Leserbriefe, Ihre Infos oder Anzeigenwünsche richten Sie bitte an 
»Schöneiche KONKRET« Müggelseedamm 70, 12587 Berlin

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(45 mm hoch) 

kostet 42,84 Euro.

Spuren fremder Nähe
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Eine Erkältung, auch als grippaler 
Infekt bezeichnet, wird in den meisten 
Fällen von Viren verursacht. Gegen 
diese winzigen Krankheitserreger hat 
die Wissenschaft noch kein gut ver-
trägliches Mittel gefunden. Auch eine 
Impfung gegen eine Erkältung ist nicht 
möglich, da es etwa 200 verschiedene 
Viren gibt, die diese Krankheit auslö-
sen können. 
Antibiotika helfen nur gegen bakteri-
elle Infektionen. Das sind Krankheits-
erscheinungen, die von Eiterbakterien 
ausgelöst werden und sich als speziel-
ler Schnupfen, Halsentzündung oder 
Bronchitis zeigen. 
Wenn der Körper eine Erkältung 
besiegt, ist das ausschließlich eine Leis-
tung des Immunsystems. Dem Immun-
system ist es auch zu verdanken, dass wir 
nicht ständig mit einer Erkältung her-
umlaufen, denn die Viren lauern über-
all. Wenn wir uns schützen wollen, gilt 
es, unser Immunsystem zu stärken. Die 
erste Bastion in der Abwehr von Krank-
heitskeimen sind die Schleimhäute von 
Mund und Nase. Die Schleimhäute 
müssen ausreichend feucht und gut 
durchblutet sein, damit sie ihre Funk-
tion erfüllen können. Halten Sie sich in 
warmen, aber nicht überheizten Räu-
men auf und sorgen Sie für Feuchtigkeit 
in der Zimmerluft, indem Sie Gefäße 
mit Wasser aufstellen. Außerdem sollte 
man mindestens 2 Liter Wasser pro Tag 
trinken. Das Trinken wirkt der Aus-
trocknung der Schleimhäute entgegen 
und bei vorhandenem Husten kann 
zäher Schleim aus den Bronchien besser 
verflüssigt und so ausgehustet werden. 
Um die Durchblutung der Schleimhäute 
zu fördern, sollte man sich warm genug 
kleiden. Vor allem sind warme Füße 
wichtig, denn wenn die Füße kalt sind, 
drosselt der Körper automatisch die 
Durchblutung der Schleimhäute. Warm 
und zweckmäßig gekleidet sollte man 
jede Gelegenheit zu einem Spaziergang 
im Freien nutzen. Wechsel duschen am 
Morgen sind eine sinnvolle Ergänzung 
des Abhärtungsprogramms. Wichtig  
ist, dass man mit einer Kalt dusche 
abschließt, damit der Körper eine 
reflexartige Erwärmung einleitet. 
Für die Anwendung zu Hause sind auch 
Inhalationen ein gutes Mittel, um einer 

Infektion vorzubeugen. Die durchblu-
tungsfördernde Wirkung des Wasser-
dampfes wird durch ätherische Öle, wie 
z.B. Pfefferminze, Thymian oder Salbei, 
verstärkt. 
Das Immunsystem ist darauf ange-
wiesen, dass ihm alle Vitamine und 
Mineralien in ausreichender Menge zur 
Verfügung gestellt werden. Dies erreicht 
man durch eine ausgewogene Mischkost 
mit viel Obst und Gemüse. Für die kalte 
Jahreszeit kann man einen ausgewo-
genen Bedarf an Vitaminen zusätzlich 
durch ein Präparat aus der Apotheke 
decken. Leistungsträger des Immunsys-
tems sind die weißen Blutkörperchen, 
indem sie Substanzen freisetzen, die 
Viren und Bakterien abtöten. 
Die Aktivität dieser schützenden Blut-
körperchen kann durch bestimmte 
Arzneipflanzen gestärkt werden. Dazu 
gehören der Sonnenhut (Echinacea), 
wilder Indigo (Baptisia), der Lebens-
baum (Thuja). Durch den Wechsel der 
Jahreszeit kann nicht nur das Immun-
system angegriffen sein. Es kann auch 
vorkommen, dass der ganze Organis-
mus mit den Veränderungen nicht 
zurechtkommt. In diesem Fall kann 
man die Anpassungsfähigkeit und 
Widerstandsfähigkeit des Körpers 
durch Stoffe, wie den ostasiatischen 
Ginseng und die russische Taigawurzel 
(Eleutherococcus), stabilisieren. Sinn-
voll ist es, nur standardisierte Präparate 
aus der Apotheke zu verwenden, denn 
nur bei diesen Präparaten ist ein hoher 
und definierter Gehalt an den genann-
ten Arzneipflanzen gewährleistet.

Nutzen Sie die fachliche Beratung durch 
die Apotheke. Wir empfehlen Ihnen das 
richtige Arzneimittel und haben viele 
praktische Tips, um Ihnen gesund über 
den Herbst/Winter zu helfen. 

Ihre Rathaus-Apotheke
Friedrichshagen

Wie kann man einer Erkältung vorbeugen – Anzeige –

Steht an den Briefkästen „Bitte keine 
Werbung“ respektieren das natürlich die 
Zeitungszusteller. Trotzdem möchten 
oftmals diejenigen, deren Briefkästen mit 
diesem Werbeverbot beschriftet sind, 
Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an folgenden 
Orten in Schöneiche Auslegepunkte 
eingerichtet:
• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1 
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
•  Storchen-Apotheke bei Netto,  

Hohes Feld 1
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
•  Apotheke Altes Kino,  

Brandenburgische Straße 76
• Nah & Gut Markt, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Post Lounge Schöneiche, Fr.-Ebert-Str. 2
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19

Einkaufzentrum  
Brandenburgische Straße
• Adler-Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

  In eigener Sache 

Auslegepunkte 
Unsere Zeitung für alle

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990

   f
ür S

ie da!

Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen
Telefon: 030-645 72 76

Bildschirmarbeit ist anstrengend – 
vor allem für die Augen! Wir beraten Sie gern.

Eine s/wAnzeige in dieser Größe 
(30 mm hoch) kostet 57,12 Euro.

Telefon: 030659 400 65
EMail: schoeneichekonkret@tonline.de
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Zahnschmerzen 
außerhalb der 
Praxisöffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären 
Praxis öffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kinder und Jugend
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose 
Service-Nummer ohne Vorwahl 

anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden 

Arzt verbunden: 

116 117

ApothekenNotdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

04.10.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

05.10.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

06.10.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

07.10.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

08.10.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

09.10.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

10.10.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

11.10.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

12.10.: Fortuna Apotheke 033434 70235 
 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

13.10.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520 
 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

14.10.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

15.10.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

16.10.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

17.10.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

18.10.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

19.10.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

20.10.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60 
 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

21.10.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

22.10.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

23.10.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen 

24.10.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

25.10.: Fortuna Apotheke 033434 70235  
 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

26.10.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

27.10.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

28.10.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

29.10.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

30.10.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

31.10.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

01.11.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

02.11.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60 
 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

Schw. Ute Scheibner

Hauskrankenpflege
Stockholmer Str. 68 - 15566 Schöneiche

www.abendstern-gbr.de
Tel.: 030 / 649 25 10

Funk: 0171 / 571 37 87
Fax: 030 / 64 38 88 57

Viele weitere Artikel im Angebot

€ 4,48

€ 0,98

€ 3,98

€ 2,98

€ 3,48

€ 2,48

€ 2,48

*verglichen mit dem UVP eines Markenpräparates

bis zu 82%

Tel: 030-6455281 | Fax: 030-64197854
Bölschestr. 59 | 12587 Berlin

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst 

Rüdersdorf · Schöneiche · Woltersdorf

Den Namen und die Telefon-
nummer des jeweiligen Bereit-
schaftsarztes erfahren Sie unter:
01805-582 223 810
Dienstzeiten: Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr
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Fortsetzung von Seite 1. 

Beginnend mit der ersten urkund-
lichen Erwähnung als Schoneyke im 
Landbuch der Mark Brandenburg 
im Jahre 1375 über den Einfall der 
Hussiten in die Mark Brandenburg 
im 15., den Schloss- und Kirchbau 
im 18., die Gründung Fichtenaus 
im 19. und die Darstellung der 
Parkbühne im Schlosspark (aktuell 
wieder Thema s. S. 8 und 9), Pionie-
ren, FDJlern, russischen Offizieren 
und einem Transparent, welches 
klarmacht „Wir sind das Volk!“ im 
20. Jahrhundert, werden sich die 
bekanntesten und einige weniger 
bekannte Schöneicher Eckpunkte 
wiederfinden.
Das 21. Jahrhundert ist noch jung, 

über Fleisch aus dem Oderbruch 
bis zu süßen Spezialitäten, hand-
gemachter Seife oder frisch geräu-
chertem Fisch reicht die Palette am 
Marktsamstag. Auch der Touris-
musverein für das Berliner Umland 
ist da und gibt Tipps für Herbst-
Touren in der Region.

dem im Shop über die Webseite 
(seenland-oderspree.de) kostenlos 
bestellt oder direkt online gelesen 
werden. „Neben den Gästen sollen 
natürlich auch die Einheimischen 
mithilfe des Magazins zur Erkun-
dung der Sehenswürdigkeiten vor 
der eigenen Haustür ermutigt wer-
den“, sagt Jennifer Ehm, verant-
wortlich für die Öffentlichkeits-
arbeit beim Seenland Oder-Spree 
e.V. 

hier denkt der studierte Künstler 
über das gerade im Bau befind-
liche Haus des Sports und das 
Hahnemann-Haus nach. Auch das 
Null-Energie-Haus, zur Verdeut-
lichung, dass wir effizienter mit 
Energie umgehen müssen, ist denk-
bar. Ein wenig Überraschung muss 
noch sein, bis Tilschs Schöneicher 
Stammeiche im nächsten Frühjahr 
enthüllt werden soll. 
Bis dahin kann man sich schon 
ein Bild von des Künstlers Bildern 
machen, wenn man seinen im 
33.  Jahrgang erscheinenden Kunst-
Kalender erwirbt. Motive aus der 
Region begleiten durch das Jahr. 
Infos dazu gibt es im Internet auf 
www.joachim-tilsch.de.

CK

Zur bundesweiten Aktion 
„Tag der Regionen“ findet 
am 5. Oktober von 9 bis 16 
Uhr auf dem Rüdersdorfer 
Marktplatz im Ortszent-
rum, Dr.-Wilhelm-Külz-
Straße, der dritte, regionale 
Erntemarkt statt. 
„Zusätzlich zu den 
Wochenmärkten laden wir 
zweimal im Jahr zu unseren 
großen Regionalmärkten 
im Frühjahr und Herbst 
ein,“ erklärt Kulturchef 
Stephen Ruebsam. „An 
den Marktständen können 
unsere Gäste die Vielfalt der Region 
Ostbrandenburgs erleben und 
gemütlich schlemmen und shoppen.  
Wir werben mit dem Tag der Regi-
onen für regionales Einkaufen mit 
kurzen Lieferketten bei engagierten 
Händlern aus der Gegend.“
Von Käse- und Wurstspezialitäten 

Herbstglanz und Winterzauber 
im Seenland Oder-Spree: Damit 
begrüßt das neue Seeblick-Magazin 
seine Leser und lädt zu einem inte-
ressanten Streifzug durch die was-
serreichste Reiseregion Branden-
burgs ein. 
Das Magazin, welches zweimal 
jährlich erscheint, liegt ab sofort in 
allen Tourist-Informationen sowie 
bei vielen Partnern (Hotels, Res-
taurants, etc.) aus und kann außer-
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… ganz einfach als Abo in unseren Kundenbüros abschließen:

in Schöneiche: Dorfstraße 15
in Woltersdorf: Vogelsdorfer Straße 1

Sie Sparen Richtig Spritgeld & mehr!
Mit dem Deutschlandticket umweltfreundlich und 

ohne Parkplatzsuche durchstarten …

SRS-Kundenbüro
Dorfstraße 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

49-Euro-Ticket

Rüdersdorfer Erntemarkt 2024Eine Stammeiche für Schöneiche

Neues „Seeblick“Magazin ist da!


